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Deutsche M eisterschaften
Schüler und Jugend

ThüringenmitSxGold
Herzlichen GIückwunsch den

Deutschen Meistern
und allen Medaillengewinnern!
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Deutsche Meisterschaften
der Schüler und Jugend

So erfolgreich wie noch nie, schnitt der Thürin-
ger Karate-Nachwuchs bei den diesjährigen Deut-

schen Meisterschaften am 28. und 29. Juni in

Schwenningen ab. Mit 5 x Gold, 2 x Silber und

3 x Bronze belegten wir in der inoffiziellen Gesamt-
wertung der Bundesländer, hinter den wiederum
überragenden Baden-Württembergern, den zweiten

Platz. Dabei gab es sogar eine Phase in der unsere

Trainer gar nicht zufrieden waren. Aber eins nach

dem anderen. . .

Aufgrund der großen Entfernung reisten die Thü-
ringer Karatekas und Offiziellen bereits am Freitag-

nachmittag in der gemütlichen Herberge in Bondorf,
unweit von Schwenningen, an, Dies war auf alle

Fälle die richtige Entscheidung, so waren die am

Samstag Früh startenden Kumite-Kämpfer der
Schüler nicht schon vom Reisestress K.0.

Gut ausgeschlafen präsentierten sich dann auch

unsere Starter. Die,,leichtgewichtigen" Mädchen
Caroline Werner (KD Hohenleuben) und Jessica
Meyer (Bushido Waltershausen) verpassten jeweils

nur knapp gegen die späteren Finalisten aus Berlin

und Hamburg den Sprung ins Finale. ln ihren Trost-
rundenkämpfen ließen sie es dann ebenso wenig
anbrennen, wie eine Gewichtsklasse höher Jana

Bitsch (Bushido Waltershausen), so dass sie sich
am Ende über Platz drei freuen konnten. Jana hatte

in ihrem Poolfinale etwas Pech. So war ihre Freude

nach Silber im Vorjahr anfangs etwas getrübt, hätte

sie doch sehr gerne im Finale gegen Katharina

Jäkel (Banzai Karate Hirschberg E.T) gestanden.

Katharina war an diesem Tag wohl die positrvste

Überraschung aus Thüringer Sicht. Nach souverä-
nen Siegen in ihrem Pool zog sie ins Finale am

Abend. Dazu später mehr. Dies wollten ihr natürlich
die anderen Thüringer Starter gleichmachen, mit
unterschiedlichem Erfolg. Während bei den

,,schwereren" Mädchen sich nur noch Michelle
Lukas (Sakura Meuselwitz) mit einem siebenten

Platz in Szene setzen konnte, erreichten die Jungen

noch zwei Finalteilnahmen. Dies waren Christoph
Kirchner (bis 35 kg) und Noah Bitsch (bis 50 kg,

beide Bushido Waltershausen). Vorab nicht erwar-
tet, aber verdient - vor allem dank seiner Tsukis,

setzte sich Christoph in seinem Pool durch, wäh-
rend in der anderen Gruppe Florian Genau nach

einer Verletzung vorzeitig alle Chancen einbüßte. ln

der Gewichtsklasse bis 40 kg verpasste Nasim

Benghomrani (Musashi Weimar) knapp Bronze und

wurde Fünfter. Dass Falk Kelbassa (Nippon Gotha)

eine Gewichtsklasse höher eine Medaille holte und

Dritter wurde, war eigentlich zu erwarten. Die

Ergebnisse in den Vorbereitungsturnieren ließen ihn

ebenso zu einem Favoriten werden, wie z. Bsp.

auch Noah Bitsch. Klar, dass die Kämpfe dieser
Karatekas vom Bundestrainer Antonio Leuci genau

registriert wurden. Ein aufgeschnapptes Gespräch

ließ dann auch erkennen, dass Antonio mit den

Leistungen der meisten seiner Thüringer Bundeska-
der-Athleten im Schülerbereich zufrieden war. Über

Noahs Leistung am Vormittag ist nicht viel a)
sagen, sehr routiniert bezwang er alle Gegner in

seinem Pool. Sehr gute Leistungen zeigten auch

Eric Saft (bis 50 kg, Nippon Gotha) und Sven Nickel

(bis 55 kg, Sakura Meuselwitz), sie erreichten
jeweils die Trostrunde und kämpften sich dort auf

die Plätze sieben bzw. fünf vor. Den positiven

Schlusspunkt der Kumite-Schülerwettbewerbe
setzte Peter Friedensohn (über 55 kg, Kenbudo

Heiligenstadt), der sich nur dem Deutschen Meister
beugen musste und in der Trostrunde Bronze

erkämpfte.
Die Kumite-Entscheidungen der Jugend am

Nachmittag brachten nach diesen grandiosen

Schülerleistungen leider eine Ernüchterung. Außer

dem sehr überragend kämpfenden Fabian Kunze

(bis 60 kg, Nippon Gotha), der in sein Finale einzie-

hen konnte, brachen alle Thüringer Jugendlichen
ein. 0b es an einer Verletzung lag oder der eine oder

andere vielleicht trotz guter Leistung nicht weiter
kommen konnte oder etwas Pech im Spiel war oder
wohl sogar die Einstellung nicht stimmte, Landes-
trainer Klaus Bitsch registrierte es genau. Eine

Ansprache am gleichen Tag und das weitere Trai-

ning werden mit Sicherheit ihre Wirkung nicht ver-
fehlt haben.

Doch zurück zu den zweifelsohne positiven Sei-

ten dieser Deutschen Meisterschaften. Nach all die-
sen Vorkämpfen, standen am Abend die zwanzig
Finalbegegnungen an und dies mit vierfacher Thü-
ringer Beteiligung.

Als Erster durfte Christoph Kirchner ran. Nach-
dem er mit diesem Finaleinzug bereits einen her-

vorragenden Wettkampf geliefert hatte, rächte sich
seine doch leider sehr offene Deckung. Gegen

Michael Rieb aus Germersheim verlor er dadurch
Punkt um Punkt, so dass er diesen Kampf mit 0.7
verlor. Doch Platz zwei bei dieser Deutschen Meis-
terschaft - alle Achtung! Der Thüringer Anhang, im

einheitlichen T-Shirt gekleidet, sehr laut und tar,
jedoch natürlich auf die eigenen Starter fixiert, feu-

erten schon Christoph mächtig an, in den nächsten
Finals konnten sie auch richtig jubeln. Ein im
Schwarzwald wohnender 0nkel zweier Thüringer
Karatekas war zum ersten Mal bei einer Karate-Ver-

anstaltung. Er war von der Stimmung in unserem
Fanblock so begeistert, dass er sich spontan in

einen Fan unseres Sportes verwandelte. So erlebte

er auch das Finale von Katharina Jäkel, die die

Überraschung noch steigern konnte. Sie besiegte in

einem hochklassigen Fight Sandra Liebig vom KT

Gammertingen mit 3:0. Somit wurde sie bereits in

ihrem ersten Jahr als Schülerin Deutscher Meister!
Wie im Vorjahr hieß das Duell der Schüler unter

50 kg Noah Bitsch gegen Wladislaw Gumarow vom
KG 0denwald und wie im Vorjahr konnte Noah
gewinnen, aber wie! lmmer einen Hauch schneller,

mit sauberen Techniken und unermüdlich schickte
er seinen Gegner dem höchstmöglichen Sieg von

B:0 von der Matte und wurde zum dritten Mal Deut-

scher Meister. Bereits seinen fünften Titel errang

Fabian Kunze. Auch er setzte sich in seinem Finale
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gegen Andreas Bachmann aus Bremerhaven mit
5:0 ganz klar durch. Später sollte sich erweisen,

dass dieser Sieg auch die Fahrkarte zur Jugend-
Weltmeisterschaft am 24. bis 26. 0ktober in Mars-
eille war. Unsere Finalisten bewiesen, dass sie bei

den wichtigen Wettkämpfen topft sind, s0 dass

trotz des Mankos bei den Jugendlichen mit Fabians

Triumph ein sehr erfolgreicher Tag zu Ende ging.

Der Sonntag, traditionell der Tag der Kata-Ent-

scheidungen und der Mannschaften. begann mit

einem Schwur der jugendlichen Kumite-Teamstar-

ter. Sie wollten es ,,Klaus zeigen" uud die Vortags-

leistung vergessen machen. . .

ln gewohnt vielen Pools hatten sich derweil die

Kata-Spezialisten aus Erfurt, Meuselwitz und Wei-

mar zu bewähren. Viel Lehrgeld zu zahlen hatten

dabei in ihren Einzeln die Schüler Ronja Breitkopf,

Michael Lobeck (beide USV Erfurt), Sven Nickel

(Sakura Meuselwitz) und Samwel Barsegjan
(Musashi Weimar), die trotz sehr guter Katas recht

früh ausschieden und dre Trostrunde verpassten.

Auch die Jungenmannschaft musste nach ihrer

zweiten Kata die Segel streichen. Erwartungsge-

mäß besser lief es für Denise Pawlowski und die

Mädchenmannschaft vom USV. Die Einzelleistun-

gen von Denise konnten die Kampfrichter überzeu-

gen, brs sie im Poolfinale mit ihrer Bassai Dai an der

späteren Deutschen Meisterin Jessica Rösch vom

BC Achern scheiterte. ln der Trostrunde zeigte sie

eine hervorragende Gojoshio Sho und konnte sich

damit Bronze sichern. Diese Medaille sollte an die-

sem Tag nicht die Einzigste bleiben. Denn mit ihrer

Mannschaft, in der neben Denise auch Ronja Breit-

kopf und Julia Klinger standen, zeigte in ihrem Pool

die besten Katas und zog ins Finale ein.

ln den Kata-Wettbewerben der Jugend konnten

die Thüringer leider keine Medaillen erringen. Den-

noch waren die Trainer vor allem mit den Leistun-
gen von Franziska Krieg und Sebastian Reinhardt

(beide USV Erfurt) sehr zufrieden, beide belegten

sie fünfte Plätze. Sebastian erreichte damit die

beste Einzelplatzierung eines männlichen Thüringer

Kata-Starters bei Deutschen Meisterschaften! Auch

Kerstin Merkert (USV) und Samwel Barsegjan

(Musashi Weimar) enttäuschten keineswegs, die

Konku rrcnz war
groß und stark.

Erinnern wir uns

an den morgend-
lichen Schwur der

Kumite-Mannschaf-

ten. Es war so, als

ob es zum Früh-

stück Kraftbrühe
gegeben hätte. So-

wohl die Mädchen
von Bushido Wal-

tershausen mit Denise Wocko, Stefanie Röhner,

Sindy Hoffmann und Claudia Lefflet als auch die

Jungen von Nippon Gotha mit Fabian Kunze, Andre-

as Pfestroff, Andrö Beck und Norman Schuster prä-

sentierten sich von ihrer stärksten Seite. Jemanden

aus diesen Teams hervorzuheben, fällt schwer,

aber vor allem Denise zeigte wohl die Kämpfe ihres

Lebens. Dass auch Andreas zu alt gewohnte,r Fomn

fand, war ebenso wichtig. Beide Mannschaften

kämpften sich mit überzeugenden Vonmmdensiegen

ins Finale, dies war troE Voriahres-Bro'rue für die

Mädchen nicht ganz s0 erwartet worden.

Aber dadurch standen wir Thüringer in drei von

vier Mannschaftsfinals des htachrnithg'es. Dass wir
dabei großen Grund zum Fetem hatten. daftir sorg-

ten gleich die Kata-Mädchen yorn USV Erfurt. Mit

einer brillanten Jion und e'inern übezeugenden

Bunkai ließen sie der Mannschaft vom SKR Ger-



mersheim mit der 4:l-Wertung der Kampfrichter Die Deutschen Meisterschaften der Schüler und
keine Chance. Denise Pawlowski, Ronja Breitkopf Jugendlichen war beendet und ganz Thüringen
und Julia Klinger sicherten sich den Titel des Deut stolz auf seinen Karate-Nachwuchs.
schen Mannschaftsmeisters! lhr Trainer, der zwei- Unsere Deutschen Meister und Medaillengewinner:
felsfrei großen Anteil an diesem Erfolg hat, sei

dabei nicht unerwähnt. Mit diesem Triumph ist Gold
Andreas Kolleck der Trainer aller amtierenden weib- - Katharina Jäkel (Banzai Karate Hirschberg E.T)
lichen Kata-Meistermannschaften Deutschlands! - Noah Bitsch (Bushido Waltershausen)

Als Abschluss dieser sehr gut organisierten - Fabian Kunze (Nippon Gotha)
Meisterschaften standen gleichzeitig auf zwei Tata- - USV Erfurt (Denise Pawlowski, Ronja Breitkopf,
mis die Thüringer Kumite-Mannschaften in ihren Julia Klinger)
Finalkämpfen. Für die Mädchen starteten Denise - Nippon Gotha (Fabian Kunze, Andreas Pfestroff,
und Sindy gegen die starken Starterinnen vom KSD Andrd Beck, Norman Schuster)
Rottenburg und verloren leider ihre Kämpfe. Platz

zwei bei den Deutschen Meisterschaften, es dauer- Silber
te nicht lange und die vier Waltershäuser Denise - Christoph Kirchner (Bushido Waltershausen)
Wocko, Stefanie Röhner, Claudia Letfler und Sindy - Bushido Waltershausen (Denise Wocko, Stefanie
Hoffmann strahlten um die Wette. Dies wurde nur Röhner; Sindy Hoffmann, Claudia Leffler)
noch von der Jungenmannschaft übertroffen.
Gegen die Karatekas vom 1. Kemptener KD wurden Bronze
Andreas ffestroff, Fabian Kunze und Andr6 Beck - Denise Pawlowski (USV Erfurt)
aufgestellt. Dass.dabei Andr6 nicht zum Zuge kam, - Jessica Meyer (Bushido Waltershausen)
spricht für die Uberlegenheit dieser Mannschaft. - Caroline Werner (KD Hohenleuben)
Andreas macht es mit 5:4 noch etwas spannend, - Jana Bitsch (Bushido Waltershausen)
doch Fabian ließ beim 9:4 keine Fragen offen, unse- - Falk Kelbassa (Nippon Gotha)
re Kumite-Mannschaft war Deutscher Meister! - Peter Friedensohn (Kenbudo Heiligenstadt)
Fabian holte seine sechste Goldmedaille, wurde
erfolgreichster Teilnehmer dieser Meisterschaften Herzlichen Aficktrunsch!
und beide Mannschaften hatten ihren Schwur
erfüllt.

Kindermeisterschaften 2003 in
Kulissen

Am 28.06.03 fanden in und um Bad Blankenburg

die Landesjugendspiele der Thüringer Sportjugend
statt. Anlässlich hierzu trug man die Karate-Lan-
desmeisterschaften der Kinder vor einer Kulisse
von fast 90 Zuschauern in einer neuen Dreifelder-
halle in Rudolstadt aus. Viele junge hoffnungsvolle
Talente stellten sich der großen Herausforderung,
ist es doch in jedem Jahr der wichtigste Wettkampf
für Kinder in Thünngen.

Für einen würdevollen Rahmen sorgte das Team

des ausrichtenden Vereins ,,Asahi-D0jo". An dieser
Stelle nochmals ein großes DANKESCHÖN von mir!

Die Passkontrolle ergab, dass nur ein Starter den
Anforderungen des Wettkampfreglements nicht
entsprach. Da wir uns diesbezüglich jährlich ver-
bessern, dürfte nächstes Jahr ja nichts mehr schief
gehen. . .

Pünktlich wurde um 9:30 Uhr mit den Kata-Shi-
ais begonnen, doch dann kam der Wettkampf leider
kurz ins Stocken. Der bei der Thüringer Sportju-
gend bestellte Arzt kam nicht, stattdessen schickte

Tan uns eine junge Sanitäterin. Es waren zwar vier
Arzte in der ca. 6 km entfernten Landessportschu-
le auf Abruf bereit, jedoch stand uns keiner
unmittelbar bei unserem Turnier zur Verfügung.

Doch die Ret-

tung war vor 0rt!
Axel Trogant vom
Asahi-Dojo ist Arzt.

lhm wurde die

Lage erläutert und

ohne große Worte
übernahm er die

wettkam pf ärztli-
che Leitung an die-

sem Tag. DANKE

Axel!! ! Er war so-
gar noch s0 nett, den gesperrten Kämpfer sport-
ärztlich zu untersuchen, s0 dass dieser eben-falls
noch an seiner Meisterschaft teilnehmen konnte.

Ergebnisse siere Seite 4

Die dortigen Ergebnisse gab es

das Hallenmikrofon.

Alle Teilnehmer

erschienen hoch
motiviert. Beflügelt

wurden sie überdies

durch Zwischen-
berichte von der
Deutschen Meister-

schaften der Schü-
ler und Jugend, wel-

che zeitgleich in

Villin gen-Schwen-

ningen statffanden.

immer aktuell über

In beiden Bereichen, bei den Kindern uB" und
den Kindern ,,4' konnte man durchaus sehenswer-
te Leistungen bestaunen. lch kann nur sagen: Thü-
ringen wird den anderen Landesverbänden auch in

den nächsten Jahren ,,ein Dorn im Auge" bleiben.

Das beste Team

Für die erfolgreichsten unserer Sportler gab es

bei der Siegerehrung eine Extraauszeichnung.
Ebenso bekam das Team aus Waltershausen einen
Packen T-Shirts für das beste Gesamtabschneiden
an diesem Tag.

Schlussendlich will ich mich noch bei meinen
(anwesenden) Kampfrichterkollegen bedanken.
Trotz dessen, dass wir nur auf drei Kampfflächen
arbeiten konnten, habt ihr es geschafft überpünkt-
lich fertig zu werden. Tolle Leistung!

Vico Köhler

Medaillenübersicht Schüler

Medaillenübersicht Jugend

Andreas Schmidt

ZeiI- und ortsgleich mit dem Wartburgpokal fan-
den am 03.10.2003 in Waltershausen die diesjähri-
gen Thüringer Landesmeisterschaften der Junioren
statt. Aufgrund der geringen Meldungen wurden nur
in drei Disziplinen die Landesmeister ausgekämpft.
Großer Gewinner des Tages war Steve Neumann

mit zweimal Gold, aber auch Tobias Ackermann
freute sich trotz einiger Nasen-Pflaster.

Wir gratulieren den Thüringenmeistern und den
Platzierten:

Kata-Teams

1. USV Erfurt (Steve und Carsten Neumann,

Sebastian Reinhardt)

2. USV Erfurt (Franziska Krieg, Kerstin Merkert,
Marlin Herbarz)

3. USV Erfurt (Samwell und Manwell Barsegjan,

Michael Lobeck)

Kata männlich
1. Steve Neumann (USV Erfurt)
2. Carsten Neumann (USV Erfurt)
3. Manwell Barsegjan (Musashi Weimar)

Kumite männlich AIIkat.

1 . Tobias Ackermann (Nippon Gotha)

2. Manwell Barsegjan (Musashi Weimar)
3. Chris Franke (Nordhausen)

Andreas Schmidt

Rudolstadt - vor und hinter den Thüringer Landesmeisterschaf-
ten der Junioren

Landesverband Gold Silber Bronze

1 Baden-Württemberq 4 4 5

2. Rheinland-Pfalz 3 2 3

3. Thürinoen 3 1 6

4. Berlin 2

5. Bavern 1 2 1

6. Sachsen-Anhalt 1

Landesverband GoId Silber Bronze

1 Baden-Wü rttemberq 6 2

2. Bavern 3 3 4

3. Thürinqen 2 1

4. Nordrhein-Westfalen 1 3 3

5. Hessen 1 1

6. Berlin 1 3
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o ry
Kinder A

1. Platz 2. Plalz 3. Platz
Kata-Einzel
männlich

Dawid Martirosian
Musashi Weimar

Christoph Genau

Bushido Waltershausen

. Tobias Koch

Musashi Weimar
. Eric Bauerfeind
Sakura Meuselwitz

Kata-Einze!
weiblich

Lisa Ludewig
Bushido Waltershausen

Linda Lachmund
Bushido Waltershausen

. Julia Kellermann
KDK Nordhausen
. Annelie Peter

lushido Waltershausen

Kumite-Einzel
männlich

Dennis Bolduan

Nippon Gotha

Dennis Weiße

KK Hohenleuben

. Marcel Erfurt
Nippon Gotha

. Tobias Koch

Musashi Weimar

Kumite-Einzel
weiblich

Lisa Ludewig
Bushido Waltershausen

Saskia Hähner
Nippon Gotha

. Linda Lachmund
Bushido Waltershausen

. Victoria Saft
Niooon Gotha

Kata-Team Bushido Waltershausen KDK Nordhausen Sakura Meuselwitz

Kumite-Team
männlich

Nippon Gotha Bushido Waltershausen . Nippon Gotha

KK Hohenleuben

Kumite-Team
weiblich

Nippon Gotha Bushido Waltershausen Bushido Waltershausen
. Sakura Meuselwit

Youngster
Kata-Einzel
7. Kvu. männl

Christoph Genau

Bushido Waltershausen

Lukas Kahl

Asahi-Dojo

Eric Bauerfeind
Sakura Meuselwiü

Youngster
Kata-Einzel
7. Kyu

weiblich

Linda Schmidt
Bushido Waltershausen

Jenny Ehrhardt
KDK Nordhausen

. Susanne Halka

Sakura Meuselwitz
. Claudia Gehrmann

Sakura Meuselwitz

Youngster
Kata-Einzel
Ab 6. Kvu. m.

Maximilian
Auffenbauer

Asahi-Doio

Dawid Martirosian
Musashi Weimar

Tobias Koch

Musashi Weimar

Youngster
Kata-Einzel
Ab 6. Kvu. w.

Julia Kellermann
KDK Nordhausen

Lisa Ludewig
Bushido Waltershausen

Linda Lachmund
Bushido Waltershausen

Youngster
Kumite-Einzel
7. Kyu

männlich

Christoph Genau

Bushido Waltershausen

Felix Raschke

Bushido Waltershausen

. Felix Bieber
'Nippon 

Gotha
. Lukas Kahl

Asahi-Doio

Youngster
Kumite-Einzel
7. Kyu

weiblich

Linda Schmidt
Bushido Waltershausen

Susanne Halka

Sakura Meuselwitz

. Anne-Katrin Schmidt
Nippon Gotha
. Kim 0pitz

Bushido Waltershausen

Youngster
Kumite-Einzel
Ab 6. Kyu

männlich

Dennis Bolduan

Nippon Gotha

Felix Werner
KK Hohenleuben

. Arne Streibel

Bushido Waltershausen
. Marcel Erfurt

Niopon Gotha

Youngster
Kumite-Einzel
Ab 6. Kyu

weiblich

Lisa Ludewig
Bushido Waltershausen

Saskia Hähner
Nippon Gotha

. Francis Storandt
Bushido Waltershausen

. Victoria Saft
Nippon Gotha

erfolgreichste Teilnehmerin: Lisa Ludewig, Bushido Waltershausen

Kinder B

1. PIatz 2. Plalz 3. Platz

Kata-Einzel

männlich
Jeremy Werner

KDK Nordhausen

Sebastian Wolff

KDK Nordhausen

. Maximilian Erhardt

Rot-Weiß Sondershausen
. Martin Rockstroh

Bushido Waltershausen

Kata-Einzel

weiblich
Jessica Breu

Sakura Meuselwitz

Jessy Neumann

Sakura Meuselwiü

Jasmin Hartrampf

Sakura Meuselwitz
. Franziska Föhr

Nipoon Gotha

Kumite-Einze!

männlich
Ludwig Schwerdt

Nippon Gotha

Jeremy Saul

Nippon Gotha

. Mike Heitmann

Bushido Waltershausen
. Sebastian Wolff

KDK Nordhausen

Kumite-Einzel
weiblich

Sandra Noldin

Nippon Gotha

Franziska Queck

KK Hohenleuben

. Annika Köppel

Banzai Hirschberg
. Franziska Föhr

Nipoon Gotha

Kata-Team Sakura Meuselwitz Bushido Waltershausen Ninpon Gotha

Kumite-Team

männlich
Bushido Waltershausen Nippon Gotha Bushido Waltershausen

. Niooon Gotha

Kumite-Team

weiblich
Nippon Gotha Banzai Hirschberg Bushido Waltershausen

erfolgreichste Teilnehmerin: Sandra Noldin, Nippon Gotha I Jessica Breu, Sakura Meuselwitz

Medaillenspiegel

Atten Titetträgern und Ptatzierten meinen HERZLTCHEN GLÜCIWUNSCH!

Landeskader berufen. lm Juni 2003 richtete der

Asahi-Dojo e.V. die Thüringer Kindermeisterschaf-

ten im Karate- Kata und Kumite aus. Auch dabei

konnten wir mit Gold (Maximilian Affenbauer), Sil-

ber und Bronze (Lukas Kahl) wieder Erfolge feiern.

Es ist natürlich jedem Mitglied selbst belassen, ob

er über die Trainingsteilnahme hinaus an solchen

Turnieren teilnimmt.
Nebenbei, jeder, der sich dem Karate oder dem

Verein nahe stehend füh[t, ist eingeladen, an den

Aktivitäten des Vereins teilzunehmen, 0b als Mit-

glied oder nicht, ob als aktiver Karateka oder als

,, Brötchenschmierer" im Jugendcamp.

Das Karatetraining findet statt in Königsee,

Herschdorf, Bad-Blankenburg und Neuhaus.

Na, Lust bekommen ?

Weitere lnformationen über Trainingsorte und -zei'

ten sowie über weitere Aktivitäten bei:

Mike Hainke, Tel.: 01 71 I 4 44 35 69 oder

Falk Köhler-Terz, Tel.: 01 70 I 5 57 89 35,

E-Mai I : wutzel2000@freenet. de

PS. Demnächst könnt ihr uns auch im lnternet be-

suchen! Wir arbeiten gerade an unserer Homepage.

Falk Köhler-Terz

Aus Anlass der hervorragend organisierten Lan-

desmeisterschaften der Kinder fügen wir der Iosen

Reihe,Vorstellung der Thüringer Karate-Vereine"

ein neues Portrait bei:

Asahi-Dojo e.V.
Uber uns - ein Verein stellt sich vor

Wit das ist der Karateverein Asahi-Dojo e.V.

Der Verein besteht in seiner jetzigen Form seit

Anfang 2001 , und ist aus dem 0berweißbacher

Karateverein, der zuvor schon 10 Jahre bestand,

hervorgegangen. Vom Asahi-Dojo Rudolstadt wurde

nach dessen Auflösung der Name übernommen.

Unsere ca. 100 Mitglieder kommen aus den Ge-

bieten Königsee, Unteres Schwarzatal, Langer Berg

und Neuhaus, und sind von 6 bis über 40 Jahre alt,

wobei noch oben keine Grenzen gesetzt sind.

Unser Verein ist Mitglied des Deutschen und des

Thüringer Karateverbandes, Stilrichtung Shotokan-

Karate,

Ziel ist es, unseren Mitgliedern neben der sport-
Iichen Betätigung und dem richtigen Erlernen der

Karatetechnil«en auch Wesentliches über japanische

Tradition und Lebensweise und dem eigentlichen

Sinn des Karate zu vermitteln. Dabei beschränkt

sich unser Vereinsleben sich aber nicht nur auf die

reine Trainingsdurchführung. Es finden viele darÜ-

ber hinaus gehende Aktivitäten statt, wie ein iährli-
ches Jugendcamp (im Zelt) mit einer Wanderung

und ein Sommerlager mit Training im Freien statt.

lm November dieses Jahres richten wir wieder

u nsere trad itionelle Verei nsmeisterschaft aus.

Auch in der Öffentlichkeit war unser Verein

schon des Öfteren zu erleben, wie mit Vorführun-
gen bei Dorf- bzw. Stadtfesten in UnterschÖbling

und Königsee sowie in Neuhaus und bei der Neu-

einweihung der Stadthalle in Bad Blankenburg,

sowie beim Kinderfest in Herschdorf. lnteresse an

weiteren derartigen Aktivitäten besteht unsererseits

allerzeit.

Ötfentlichkeitsarbeit ist im eigentlichen Sinn des

Vereins vor allem aber die Teilnahme an Turnieren

und Meisterschaften der Karateverbände. So

erreichten Mitglieder unseres Vereins schon vordere

Platzierungen bei Deutschen und Thüringer Meis-

terschaften, sowie bei Turnieren im Thüringer Lan-

desbereich, und wurden für ihre Leistungen in den

Platz Verein Punkte
qesamt

1. Platrl
Pkte(x3)

2.Platrl
Pkte(x2)

3. PlaW
PHe(x1)

Kinder B

1 Niooon Gotha 17 3/e 214 414

2 Sakura Meuselwitz I 216 112 111

3 Bushido Waltershausen I 113 112 414

Kinder A

1 Bushido Waltershausen 43 Bl24 6112 717

2 Niopon Gotha 23 4112 214 717

3 KDK Nordhausen B 113 214 111

gesamt

1 Bushido Waltershausen 52 9127 7 114 11111

2 Nippon Gotha 40 7121 4lB 11111

3 Sakura Meuselwitz 17 216 214 717

4 KDK Nordhausen 14 216 3/6 212

5 Musashi Weimar B 113 112 313

6 Asahi-Doio 6 113 112 111

7 KK Hohenleuben 5 -10 214 111

I Banzai Hirschberq 3 -10 112 111

I Rot-Weiß Sondershausen 1 '10 -10 111
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Thüringer Karatejugend im
Gelände - endlich etwas los!

Vom 10.07.03 bis zum 14.07.03 nahmen 25
junge Thüringer Karateka an einem Ferien- und Sur-

vivalcamp, in Kelbra, am dortigen Stausee teil. Aus
ganz Thüringen reistep sie an: von Altenburg bis

Waltershausen und von Hirschberg bis Nordhau-
sen.

Auf dem Programm standen viel Spaß, Span-
nung, Action und Erholung, aber natürlich durfte
auch das Training nicht fehlen,

Iag 1

Nach dem Eintreffen gab es das obligatorische
Meeting zum ,,Urlaubsablauf". Nach kurzer Freizeit

hatten wir unser erstes Training vor uns. Hierzu ver-
pflichtete der 0rganisator Frank Pelny vom Karate-

verein KDK Nordhausen. Dieser begeisterte alle

Trainingsteilnehmer mit Kihon, Kata und Bunkai

vom Feinsten. Später zum Abendessen und zum
gemeinsamen Kennenlernen gab es von ,,unserem
Chefkoch" selbst gemachtes Chili (und viel zu Trin-

ken); ganz schön schaaarf!!! Nachdem auch das
geschafft war, hatten wir den ersten Tag hinter uns.

TagZ
Am nächsten Tag gingen wir in das Kyffhäuser

Gebirge. Als Teamer stellte sich abermals Frank

Pelny zur Verfügung. Dieser ,afte NVA-Haudegen"

konnte den "jungen Dachsen' einiges beibringen.
Bereits der Hinweg in einen alten Steinbruch trieb
uns die ersten Schweißperlen auf die Stirn. Unter-
wegs lernten wir uns anhand markanter Punkte und

örtlicher Gegebenheiten in der freien Natur und auf
dem weiten Feld zu orientieren. Dies gelang mit
Hilfe von Uhren, Kompen und anhand des Sonnen-
standes. Ebenso bestimmten wir Himmelsrichtun-
gen an der Bemoosung der Bäume und an dem
Aufbau der Kirchen in den Ortschaften. Wir wissen
nun ebenfalls etwas über die Wirkung einzelner

Heilkräuter und über verschiedene Baumarten
bescheid. Es gab sogar ,,Brummbärchen" und Kir-
schen zum Naschen. Nach einigen erklärenden

Worten durften wir selbst Hand anlegen. Die Stadt
Kelbra erlaubte uns, eigens zur Durchführung unse-
res Survivalcamps, Tätigkeiten im Bahmen der Not-
wendigkeit im Wald auszuüben. Hierfür an dieser
Stelle besten Dank! Wir bauten uns in Gruppen ein-
geteilt aus Asten und Blättern jeweils einen Wind-
schuü und dazu eine Feuerstelle. Am meisten gefiel

uns das Tarnen und Verstecken eines Teammitglie-
des und die Suche durch die anderen Gruppen

nach ihm. Grundkenntnisse über Erste Hilfe, Über-
leben im Ernstfall mittels täglicher Hygiene mit
Zahnbürsten aus Eichenzweigen und der Wasser-
gewinnung aus Erdlöchern wurden uns ebenfalls
durch Frank exemplarisch beigebracht. Unser

,,Chefkoch" gab uns einen üppigen Verpflegungs-
beutel mit ins Gelände.

Nach der Rückkehr aus dem Wald ging es erst
einmal Baden. Der Einzige der nicht mit durfte, war
unser Koch. Der hatte nämlich ,,ein Hühnchen zu

ruplen" und musste uns damit einen Nudeleintopf
kochen sowie belegte Brötchen schmieren.

Am Abend waren alle ziemlich geschafft. Ein kur-
zes Volleyballspiel und eine heiße Dusche - das

war alles für diesen Tag.

Tag 3
Am Samstagvormittag gab es ein Training mit

unserem ,Herrn der Töpfe". Es bestand aus den

Elementen des Karate-Do, Judo, Ju-Jutsu, Capoera

und Wing-Tsun. Es machte uns viel Spaß und wir
konnten alle etwas dazulernen. Nach einem lecke-

ren Mittagessen machten wir einen Ausflug in die

Barbarossahöhle am Kyffhäuser. Da dort unten eine

Durchschnittstemperatur v0n 9"C v0rherrschte,
sind unserem ,,Koch" fast die Ohren abgefroren.

Uns war allerdings auch nicht gerade warm. Doch

sobald wir wieder an der Erdoberfläche waren,

aßen wir erst einmal ein großes Eis zum Aufwär-
men. Anschließend f uhren wir zum Kyff häuser-

denkmal und hatten dort, nach fast 300 Stufen,

einen fantastischen Ausblick. Wir genossen noch

ein wenig das schöne Wetten und machten uns

dann auf den Heimweg. Unterwegs bestellten wir
noch Pizza zum Abendessen (unser fleißiger Koch

braucht ja schließlich auch mal eine wohlverdiente
Pause!).

Nach dem Essen hatten wir noch ein bisschen
Freizeit. Wir ließen es uns einfach nur gut gehen.

Nachdem wir später ins Bett gegangen waren, wur-
den wir auch schon wieder geweckt. Raus aus den

Federn und ab ins Gelände; wir unternahmen noch
eine zweistündige Nachtwanderung. Zuerst noch an

der Straße entlang, führte uns der Weg bald über

Felder und durch Wälder. Obwohl wir eine gute Füh-

rerin und eine tolle Landkarte hatten, mussten wir
uns d0ch zweimal ,,neu orientieren", denn plötzlich

endete der Pfad mitten im dichten Wald. Franks

Survivaltraining machte sich also gleich bezahlt.

Elnige Zeit später das gleiche Problem. Unser Ziel,

den Stausee, schon in Sicht, standen wir in einer

Sackgasse ohne Weg zum See. Keinen anderen

Ausweg wissend, beschlossen wir ,,eine kleine

Abkürzung" durch ein Getreidefeld zu nehmen

(psst, nicht weitererzählen!). Nachdem auch das

überwunden war und wir wieder in unseren Betten

lagen, war auch bei dem Letzten für diesen Tag erst
einmal die Luft raus.

Es hat allen sehr viel Spaß gemacht und wir
waren uns einig, dass wir so etwas wieder machen

wollen.

Tag 4
Am Sonntag kam dann das Beste: Den ganzen

Tag relaxen... am Strand sonnen, baden, Ruder-

boot fahren, Beach-Volleyball spielen, und und

und... . Zum Abendessen gingen wir dann an einen
großen Grillplatz mit einer Lagerfeuerstelle. Um ein

großes Feuer sitzend, aßen wir Knüppelkuchen und

Bratwürste. In gemeinsamer Runde machten wir
unsere Sayonara-Party und verbrachten s0 noch

einige schöne Stunden.

Tag 5

Montag mussten wir leider wieder abreisen. Nach

dem,,Bungalow-in-den-alten-Zustand-versetzen"
gab es noch ein schönes letztes Frühstück und

dann hieß es sich auch schon zu verabschieden.

Wir hatten sehr schöne Tage verbracht! Wir wür-
den uns echt freuen, wenn wir nächstes Jahr wie-

der hierher, in ein Ferienlager, fahren könnten.

Erwähnens- und echt dankenswert ist es, dass

allen Teilnehmern für wenig Geld jede Menge gebo-

ten wurde.
Als Letztes noch einen großen Dank an die

Betreuer Friederike Schlüter (Musashi Weimar),

Jens EEold (Sakura Meuselwiü), an den Jugend-

und Schulsportreferent des TKV (dem als Koch

praktischerweise keine Haare in den Topf fallen

können), der die 0rganisation und die Leitung die-

ses Camps übernahm, an den TKV und nochmals

an Frank Pelny.

Michelle Lukas

SKD,,Sakura" Meuselwitz

Karate-Sch u lmeisterschaft en
im Altenburger Land

Am 21. Juni 2003 fanden in Meuselwiü die drit-

ten Schulmeisterschaften des Altenburger Landes,

in der Sportart Karate, im Rahmen der Kreis-Kin-

der- & Jugendspiele statt. Hierbei starteten die

Karateka für ihre Schule bzw. ihren Kindergarten
und konnten sich, bei erfolgreicher Teilnahme, für
die Landesschulmeisterschaften Thüringens, wel-

che am 22. 11. 2003 in der MeuselwiEer Schnau-
dertalhalle stattfinden werden, qualifizieren,

lnsgesamt 50 Teilnehmer absolvierten nahezu

170 Starts in den Disziplinen Kata (Form) und

Kumite (Kampf), in Einzel- und Teamausscheiden,

wobei die iüngsten Teilnehmer gerade einmal fünf
Jahre alt waren.

Hervorragende Leistungen wurden schon am

Vormittag von den Kleinsten gezeigt. Besonders

traten dabei Jasmin Hartrampf und Eric Bauerfeind
von der Grundschule Meuselwiü in Erscheinung.

Beide erkämpften sich zweimal den ersten Platz in

derAltersklasse der Kinder. Bei den Schülern waren

es besonders Michelle Lukas von der Regelschule
Lucka und Christian Rauschenbach vom Meusel-

witzer Gymnasium, welche von sich Reden mach-

ten. Während Christian für seine Schule ebenfalls
zwei erste Plätze errang, erkämpfte sich Michelle
mit zwei ersten PläEen in den Einzelaussscheiden,

einem zweiten Platz mit ihrem Kumite-Team und

noch einem dritten Platz mit ihrem Kata-Team den

Titel ,,Erfolgreichste Teilnehmerin des Tages", wor-
auf sie besonders stolz sein kann. Die Jugendlichen

Stephanie Kratsch, von der Begelschule Dobit-

schen und David Kellel vom ,Veitludwig-von-
Seckendortf-Gymnasium" in Meuselwitz können

aber auch mit ihren Leistungen zufrieden sein. Ste-
phanie errang u.a. einen ersten Platz im Kumite und

einen zweiten Platz im Bereich Kata, David konnte

in diesen Disziplinen zweimal Gold mit nach Hause

nehmen und war auch mit den Teams erfolgreich.
Einmal Gold und Silber ging durch Tina Syrbe an

das,,Lerchenberggymnasium" nach Altenburg. Die
jüngste Starterin, Nicole Halka, kam aus dem Kin-

dergarten Wintersdorf. Auch sie wurde für ihre

Leistungen belohnt und erkämpfte sich einmal Silber.

ln der Gesamtwertung siegte das Gymnasium
Meuselwitz, vor der Grundschule Meuselwitz,
gefolgt von der Regelschule Lucka.
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Verbandsjugendspiele des Thüringer Karate Verbandes
Landesschulmeisterschaften im Karate

Ausrichter: Shotokan-Karate-Dojo,,Sakura" Meuselwitz e. V.

Vico Köhler; 0T Kostitz Nr. 56 b; 04617 Starkenberg

0rt: 04610Meuselwitz,,,Schnaudertalhalle"(direkanB180/Ortsmitte)
Dalum: 22.11.2003
Eröflnung: 09.00 Uhr

Allersklassen: Kinder: bis 11 Jahre

Schüler: 12 bis 14 Jahre
Jugend: 15 bis 17 Jahre

Junioren: 1 8 bis 20 Jahre
Gewichtsklassen: Kinder: wbl. - 40 kg; + 40 kg; Allkategorie; männl, - 45 kg; + 45 kg, Allkategorie

Schüler: wbl. - 45 kg; + 45 kg; Allkategorie; männl. - 45 kg; + 45 kg, Allkategorie

Jugend: wbl. - 50 kg; + 50 kg; Allkategorie; männl. - 50 kg; + 50 kg; Allkategorie
Junioren: wbl. - 60 kg; + 60 kg; Allkategorie; männl. - 65 kg; + 65 kg; Allkategorie

Startberechtigl Mitglieder des DKV mit gültiger Jahressichtmarke für das laufende Jahr und gültiger

sportärztlicher Untersuchung. Diese Meisterschaften sind offen für alle Stilrichtungen
und Gruppierungen, die Mitglied im DKV sind. Voraussetung ist, dass der Teilnehmer
noch eine Schule Thüringens besucht, für diese startet und sich über die regionalen

Schulmeisterschaften des jeweiligen Landkreises qualiliziert hat (Platz 1-3!).
Wetlkamplregeln Flaggensystem; in den ersten beiden Runden muss eine andere Kata gezeigt werden
Kata: (außer bei Kinder-Ausscheid bis 6. Kyu). Der Ausrichter behält sich vol bei geringer

Beteiligung einzelne Gruppen zusammenzulegen. Das Kata-Team kann unabhängig der

Graduierung und des Geschlechts zusammengestellt werden und muss aus drei Star-
tern einer Schule bestehen, ein Starter darf dabei eine Altersklasse älter oder jünger

sein. Ansonsten gilt die Sportordnung des DKV.

Kindel Schülel Jugend, Junioren:

- 9. und 8. Kyu Kihon-lppon-Kumite (hier Jodan-0i-Zuki, Chudan-0i-Zuki, Mae-Geri)

- ab 7 . Kyu Jiyu-Kumite
lm Jiyu-Kumite ist das Tragen von roten und blauen FaustschüEern fflicht. Das Tragen

von Brustschutz bzw. Tiefschutz ist ab dem Schülerbereich empfohlen, im Jugend-
und Juniorenbereich Pflicht! Die Kampfzeit beträgt allgemein 1,5 bzw. 2 Minuten. Der

Ausrichter behält sich bei geringer Beteiligung vor einzelne Gruppen zusammenzule-
gen. Ansonsten gift die Sportordnung des DKV.

5 € pro Start und Disziplin

Die Startgebühren sind möglichst schulweise bis zum 08.11.2003 auf das Konto des

Thüringer Karate Verbandes zu überweisen:
Hessische Landesbank . BLZ:82050000 . Konto: 3079031 005
08. 11. 2003 (Poststempel) an 0. a. Adresse
Es wird um eine schulweise Anmeldung - mit Angabe der genauen Anschriften der

Schulen - gebeten. Wir möchten nochmals darauf aufmerksam machen, dass die

Kämpfer nicht über die Vereine gemeldet werden sollten. Bitte nur vorgedruckte Melde-
formulare benutzen und auf Vollständigkeit achten. Aus organisatorischen Gründen

können Nachmeldungen nicht berücksichtigt werden! Bei Anmeldung Kopie des Über-

weisungsbelegs beifügen!

Der Ausrichter lehnt eine Haftung jeglicher Art ab. Die Starter sind über die jeweilige

Sportversicherung der Vereine abgesichert.

Wettkamplregeln
Kumite:

Startgebühren:

Meldeschluss:

- Vorstellung des Gesamtprojektes

- Vergleich Breitensport und Schulsport

- Anforderungen an Soundkaratetrainer

- Notwendigkeit und Ziele im Schulsport

- rechtliche Grundsätze ,,Karate im Schulsport"

- Pausenhofselbstverteidigung

3.Survivalcamp für Kids in
Porstendorf

Auch in diesem Jahr folgten wieder 10 uner-

schrockene Abenteurer dem Ruf der Wildnis.

Vom 20. bis 22.06.2003 fand, nun bereits zum

3. Mal, das Survival Camp des Budo Club Jena e. V.

in Porstendorf am See statt.

Doch dieses Mal wartete ein ganz besonderes
Rahmenprogramm auf die Teilnehmel s0 z0g Fit-

ness- und Survivaltrainer Jens Kaflner die Tellneh-

mel, mit Trainingsinhalten, wie Feuer machen ohne

technische Hilfsmittel oder dem Bau von Unterstän-

den, in seinen Bann.

Aber auch das

Training der Kampf-
künste kam nicht zu

kurz, Andreas Mau-
drich (2.Dan Shoto-
kan Karate Do) und

An d reas KIe m m

(3.Dan Bujinkan)
brachten nicht nur

die Körper zum

schwitzen, sondern
auch die Köpfe zum

Rauchen.

Die Abrundung

des Ganzen bildeten die abendlichen Zusammen-

künfte am Lagerfeuer, w0 beim leckerem Essen

noch lange und ausgiebig diskutiert wurde. Alles in

allem war es sowohl für die Teilnehmer, als auch für
Trainer und Ausrichter ein super Wochenende, wel-

ches wohl bei der 4. Auflage des Survivalcamps
(29. bis 31. 08. 2003) noch übertroflen wurde.

Fortsetzung folgt...

Christian Felkel, Jugendwart des Budo Club Jena e.V.

lm Rahmen des Sommer-Camps in Ravensburg

haben am 02. 08. 2003 mit Bianca und Falk Lach-

mund, Heidi Ventel Jörg Archut, Tino Lesser und

Francesco Santoyo sechs ,,Dinos" von Bushido
Waltershausen beim ehemaligen Nationaltrainer

Günther Mohr ihre Prüfung zum 1. Dan mit Erfolg

abgelegt, Herzlichen Glückwunsch!

Haftung:

1. Thüringer Schulsportmeeting
. am 15.11.2003 in Meuselwitz, von 09:30 Uhr - ca. 17:00 Uhr
. Sporthalle des,,Veil-Ludwig-von-Seckendorll-Gymnasiums" in Meuselwitz

Sehr geehrte Vereinsvorstände, werte Jugendwarte sowie liebe Schulsportinteressierte,
Soundkarate ..., ein Wort, mit welchem bisher die Wenigsten etwas Genaues anzufangen wissen und eine

Art Karate zu lehren, welche durch die verschiedenen Anforderungen grundsätzlich in zwei Bereiche unter-
teilt ist und auch differenziert angesehen werden muss:
. der Breitensport und
. der Schulsport
Mein Ansinnen ist es, mit diesem Meeting auf die Möglichkeiten der Anwendung im Schulsport einzugehen.

lnhalte sollen sein:

- Möglichkeiten der Publikmachung an Schulen - Spendenrecht in den Vereinen

- Gtundsätzliches zu Fördermitteln, deren Beschallung und deren Verwendung

Um den Überblick zu wahren, wird die Teilnehmerzahl auf 20 Personen begrenzt! Die Berücksichtigung
erfolgt in der Reihe der Anmeldungen! Die Kosten für dieses Meeting betragen 1 2 € und sind auf das Konto

des TKV - Konto: 3079031005 . BLZ: 82050000 . Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale - mit dem
Vermerk ,,Schulsportmeeting" bis spätestens zwei Wochen vor Beginn.zu überweisen. Bei der formlosen
Anmeldung, welche direK an mich zu schicken ist, bitte die Kopie des Uberweisungsträgers beilegen.

Sollten noch Fragen bestehen, so stehe ich zu deren Klärung gern zurVerfügung.

Mit besten Grüßen

Vico Köhler/Jugend- & Schulsportreferent

Neue Danträger

W zlzoos .=ä

ft xnnArE-Do rHüRrNcEN 4\



2OO3 OKINAWA KARATEDO &
KOBUDO WORLD
TOURNAMENT

17. August 2003 - Naha-City, die Hauptstadt der
japanischen Präfektur Okinawa - 3 Mitglieder des

Nordhäuser Karatevereins schwitzen bei 33 Grad

im Schatten und über B0% Lufffeuchtigkeit. Doch

sie schwitzen nicht nur wegen der Temperaturen,

nein, gleich muss jeder von lhnen auf die Kampfflä-
che und seine Kampfkunstleistungen v0n den
jeweils 7 Kampfrichtern beurteilen Iassen. Und

nicht nur das. Fast tausend Zuschauer und

Schlachtenbummler aus aller Welt sind ein kriti-
sches Publikum bei diesem World Tournament
2003 der Karate- und Kobudo Stilrichtungen von

0kinawa. Die Nordhäuser starten für den Stil Ryü-

kyü Kobudö Tesshinkan im B0-Kata Vergleich, dem

Formenlaufen mit dem 1 82 cm Iangen Stock, der

ein Mindestgewicht von 900 Gramm haben muss.
lnsgesamt sind fast 600 Teilnehmer aus 31 Natio-
nen am Start, die in drei Disziplinen starten können:

B0-Kata, SAI-Kata oder 0kinawa-Karate-Kata.
Nachdem es vor einigen Jahren einen Unfall bei

diesem Turnier gegeben hatte, ist Kumite aus dem

Programm gestrichen worden, zumal auf 0kinawa
Kumite traditionell nur im Dojo geübt wird. Am Ende

sieht es für die Mitglieder des Karate-Do-Kwai
Nordhausen e. V. gar nicht so schlecht aus. Frank

Pelny, der Vereinsvorsitzende, kann in BO-Kata den

19. Platz belegen, ist damit der beste deutsche
Starter und erhält auch noch ein dickes Lob für
seine Leistung v0m japanischen Nationaltrainer.

Michael Kleffel, Trainer im Verein, kommt mit einer

soliden Leistung auf Platz 37 und Sebastian Edel-

mann folgt ihm dicht auf Platz 38. Damit sind die

drei Nordhäuser unter den besten 5 des deutschen
Nationalteams. Für eine erstmalige Teilnahme an

einem World Tournament konnte man also durch-
aus zufrieden sein. Doch auch bei den einige Tage

später stat[findenden DAN-Prüfungen machten die

Nordhäuser Kampfsportler auf sich auf merksam.
Gut vorbereitet durch ihren Trainer Frank Pelny stell-
ten sich Michael Kleffel und Sebastian Edelmann

dem Test. Von den 10 angetretenen Kandidaten

konnten lediglich 4 bestehen, dabei die beiden

Nordhäuser, die sogar als Prüfungsbeste ausdrück-
lich von Tamayose Sensei (8. Dan) gelobt wurden.
Mit diesen Ergebnissen im Rücken fiel es nicht
schwer, noch einige Tage entspannt Sehenswürdig-
keiten auf 0kinawa zu besichtigen. So gelang es,

das Grab von ltosu ausfindig zu machen und zu

besuchen und auch der Kampf sportausstatter
SHUREIDO konnte nach unserem Besuch wieder
schwarze Zahlen schreiben. Doch auch das Trai-

ning kam nicht zukurz.3 bis 6 Stunden Training pro

Tag standen auf dem Programm, häufig im BUDO-

KAN, der Halle der Kampfkünste in Naha-City. Alle

Trainings wurden durch hochgraduierte Meister mit

dem B. bis 10. DAN geleitet. Der Afieste von ihnen

unterrichtete uns auch noch mit seinen '100 Jahren.

lm Eifer des Geschehens funkelten dann schon mal

seine Augen und ein Knie kam hoch und eine Faust

schoß nach vorn. Somit konnten eine Unmenge

von lnformationen und Eindrücken gesammelt wer-
den. Hervorzuheben ist unbedingt noch die kame-

radschaftliche Atmosphäre der Sportler untereinan-

der. lmmer wieder wurden die Nordhäuser gebeten,

für ein Foto zu posieren. Besonders die Australier
und Japaner ließen sich dafür keine Möglichkeit
entgehen. Ein Besuch bei der Witwe des Altmeis-
ters Akamine, ein Empfang beim Bürgermeister,

Karaoke-Party (Hilfe!!!), Shoppingausflüge und

Baden im Ostchinesischen Meer (Puh! - Warm!!!)
rundeten das Programm ab. Auf dem 14 Stunden

langen Rückflug begann die 17-köpfige deutsche
Delegation dann, ihre vielfältigen Eindrücke zu ver-
arbeiten. Aber eins steht schon heute fest, das

World Tournament 2005 in Malaysia wird auch wie-
der einige Nordhäuser am Start sehen.

Frank Pelny

Spende an Klinik für Kinder-
und Jugendmedtzin im Helios-
Klinikum Erfurt übergeben

Durch den Thüringer Karate Verband wurden am

TKV-Tag insgesamt 600,- € eingenommen. Da die

Trainer auf ihr Honorar verzichteten, konnte nun

diese Summe komplett der Kinderklinik des Helios
-Klinikums für einen guten Zweck gespendet wer-
den.

So konnten neue Einrichtungsgegenstände für
die Kinderklinik angeschafft werden. Stühle, eine

Hängematte, CD - Spieler und ein Lamrniergerät für
das Spielzimmer wurden von diesem Geld gekauft.

Am 03.09.03 war es soweit, an diesem offiziel-
len Termin übergaben der Präsident des Thüringer
Karate Verbandes, Frank Sattler, und der Geschäfts-
führel Uwe Bach, den symbolischen Spenden-

scheck an den Chefarzt der Kinderklinik PD Dr. Sau-

erbrey. Bei der Übergabe waren weiterhin die

Heilpädagogin und Erzieherin Frau Laube gemein-

sam mit dem Kind Selina anwesend und freuten

sich sehr über diese Hilfsbereitschaft der Thüringer
Karatekas.

Der Präsident des TKV möchte sich an dieser
Stelle bei allen Mitgliedern bedanken, die am TKV-

Tag teilgenommen haben. Natürlich auch bei den

Trainern Klaus Bitsch, Andreas Kollek, Frank Pelny,

Bianka Bitsch, Claudia Saüler und Dietmar Berger,

f ür ihre große Einsatzbereitschaft. Am 24.01 .04

wird der nächste TKV-Tag in Erfurt stattfinden und

es wird wiederum für einen guten Zweck Geld

gesammelt.

Andreas Schmidt

Wenn die Oma nicht wäre...

Vom 28.07 . bis 02. 08. 2003 war in Ravensburg

das 20. Karate Sommer Camp. Der langjährige

Bundestrainer Günter Mohr hat zu diesem, zu den

größten Trainingslagern Europas zählenden Kara-

teereignis geladen und über 1000 Karatekas

kamen, um bei 12 internationalen Trainern ihr Kön-

nen zu verbessern. Zu den Trainern gehörten bei-

spielsweise die Nationaltrainer Seiji Nishimura
(Japan), Patrice Ruggiero (Frankreich), Carlo

Fugazza (ltalien) und Weltmeistel wie die Deut-

schen Lazar Boskovic und Mark Haubold. Bei den

Trainierenden waren ca. 30 Teilnehmer von Bushi-

do Waltershausen, unter ihnen die Eisenacher

Christoph und Florian Genau.

Dass dies möglich war, verdanken die beiden

10- und 11-jährigen lhrer Oma Ingeborg. Denn

Christoph und Florran sollten am Sonntag vor dem

Camp spätabends gemeinsam mit ihren Eltern auf

dem Frankfurter Flughafen landen. Da die Eltern ab

Montag wieder arbeiten mussten, stand die Frage

im Raum, wie kommen die beiden kleinen Karate-

kas nach Ravensburg und wer betreut sie dort? ln

anderen Familien kann eine solche Frage schon das

Aus für dieses Vorhaben bedeuten, jedoch nicht in
der Familie Genau - Oma macht das! Mit dem Zug

holte sie Christoph und Florian in Frankfurt ab und

fuhr mit ihnen nach Ravensburg. Dort kümmerte

sie sich dre gesamte Woche um lhre Enkel, passte

auf, dass sie kein Training ausließen, stets was zu

essen hatten und auch sonst nicht auf dumme

Gedanken kamen. Natürlich fuhren die drei dann

auch am Samstag mit dem Zug wieder nach Eise-

nach. So nebenbei machte Oma Genau früh um

acht Uhr selbst Training. Die Fitnessbegeisterte

machte die tägliche Ubungsstunde in Tai Chi mit

Freuden mrt. Dass lngeborg Genau in zwei Jahren

das Alter erreicht, in dem laut Udo Jürgens das

Leben erst anfängt, hat in Ravensburg wirklich kei-

ner glauben können.

Am Freitag konnte sie auch miterleben, wie ihre

Enkelsöhne Christoph und Florian bei dem Jugend-

Sommer-Cup beide den Siegerpokal in der Disziplin

Kata (Kinder bzw. Schüler) errangen und Christoph

auch noch Dritter im Kumite wurde.
Diese Woche hat sich gelohnt, bestes Training,

gute Erfolge und viel Spaß. Das alles dank Oma

lngeborg - Hut ab!

Andreas Schmidt
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Der Kyffhäuser - Berg ruft!
1 1 . Gasshuku-Do wieder ein Karate-

Erlebnis der besonderen Art

Wie immer zum Sommeranfang (20. bis 22. Juni),

pilgern viele Freunde und Sportler aus nah und fern

in Richtung Kyffhäuser.

Das kleinste Gebirge Deutschlands gelegen am

Staussee Kelbra (Sachsen-AnhalVThÜringen) bietet

nicht nur eine idyllische Voraussetzung, sondern

auch sportlich gute Bedlngungen. So war es auch

nicht verwunderlich, dass wie in den Jahren zuv01,

fast 400 Karatekas und Freunde aus dem Bayri-

schen-, Hessischen-, Pfälzischen- und auch dem

Mecklenburger Land dem Ruf des Berges folgten.

Die Sportfreunde aus den umliegenden Bundeslän-

dern gehören ja sowieso zum Stamm. Die Masse

reiste schon am Freitag bei heftigem Wind an, aber

das kennt man ja. Am Samstag und Sonntag war

das Wetter wieder super.

Unter der Leitung der drei (ThÜringeQ Säulen des

Karate, Sensei Lothar Ratschke (Kata), Klaus

Bitsch (Kumite) und Frank Pelny (Kihon), war für

viele etwas dabei. Die Meister brillierten auch in

diesem Jahr mit neuen inhaltlichen Schwerpunkten

und deren Umsetzung.

Zu den Highlights jedes Gasshuku-Do zählen

neben dem anstrengenden Training zweifelsohne

die Wettkampfspiele und die Megaparty am Sams-

tagabend mit vielen Uberraschungen.

Hier lässt sich 0lli Reichelt vom einheimischen

Kyffhäuser-Karate-Dojo des KDK Nordhausen und

Cheforganisator der ganzen Sache immer wieder

etwas einfallen. ln diesem Jahr war das ,,1. Zwi-Fu-

Ba" angesetzt. Was nichts anderes war, als Zwil-

lingsfußball. Je zwei Kämpfer eng an einander

gebunden, spielte man mit 3 + 1 Paaren Fußball.

Natürlich nach den Regeln des 0rganisators, bar-

fuß mit Medizinball am Sandstrand des Stausees (ä

la 0stsee). Dies forderte nicht nur die freiwilligen

Zwillingsfußballer sondern auch die Fans, s0 dass

man schon richtige Stadionatmosphäre verspÜrte.

Ab 2'l .30 Uhr ging es dann zum gemütlichen Teil

übel DJ Ulli Dann, ein alter Bekannter heizte die

Massen ab der ersten Minute voll ein. Bei heißer

Rhythmik, Lagerfäuer; Freigetränken (gesponsert

vom Ausrichter und den drei Meistern) ging es weit

bis in den frühen morgen. Gegen 04.00 Uhr hieß es

dann Musik aus und viele trotteten dann ins Zelt,

Strandkorb, oder....
Der größte Renner dieser Megaparty war die

Jubiläumsbowle (ca. 200 Liter) vom Thüringer Landes-

trainer Klaus Bitsch. Er bedankte sich auf diesem

Weg für die Unterstützung bei seiner erfolgreichen

10iährigen Tätigkeit als Landestrainer - Kumite

und gab einen auf seinen runden Geburtstag aus'

Am letzten Tag hatte ich dann noch die Möglich-

keit, mich mit dem Organisator Olaf Reichelt zu

unterhalten.

A.S.: Olaf seit wann organisierst du dieses High-

light?
0.R.: Der Ursprung liegt im Jahr 1985, also noch

zu DDR - Zeiten. Denn hier trafen sich jährlich zur

gleichen Zeil ca.20 Enthusiasten des Karatesports

aus der Region im damaligen Pionierlager Ratsfeld,

um 14 Tage lang zu trainieren und Erfahrungen

auszutauschen. t992 begann ich, dies nach zwei-
jähriger Unterbrechung wieder neu zu aKivieren.

Heute haben wir einen bundesweiten Ruf und viele

Karateka in Ost oder West kennen das Gasshuku -
Do am Fuße des Kyffhäusers als familiäre Begeg-

nungsstätte. Der Ruf dieser Veranstaltung muss

recht gut sein, wir hatten schon Karatekas aus Eng-

land, Frankreich .ia sogar Mexiko zu Gast.

A.S.: Was ist der Reiz an diesem Lehrgang,

warum unterscheidet er sich so sehr von anderen?

0.R.: Das ist ganz einfach, an erster Stelle steht

für viele der Spaß, das Kennen lernen und erst dann

das Training. Aber auch das Geld spielt sicherlich

eine große Rolle in dieser Zeit, in der viele Kassen

knapp oder leer sind. Zeige mir mal einen Lehrgang

in Deutschland, wo du von Freitag bis Sonntag für

20 € bei drei Meistern mit diesen Graduierungen

trainieren kannst.
Es geht hier nicht ums Geld verdienen, sondern

darum jedem die Möglichkeit zu geben, teilnehmen

zu können. Denn neben der Lehrgangsgebühr

haben die Sportfreunde ihre Anreise und Unterbrin-

gung noch zu finanzieren und das ist heute auch

nicht mehr billig.

Der letzte Aspekt bei diesem Lehrgang ist das die

Breitensportler wie auch Wettkampf- und Kaderath-

leten zusammen kommen. Miteinander trainieren,

Essen, Trinken und Spaß haben.

A.S.: Wie organisierst Du die ganze Sache und

wo erhältst du die Bestätigung deiner Arbeit?

0.R.: Das schöne ist, die Basis zur Organisation

ist auf Grund der vielen Jahre vorhanden. Wenn ich

da nicht immer den gleichen Stamm an Helfern

hätte, wäre es sehr schwer. So sind wir ein einge-

spieltes Team, jeder weiß genau zu welcher Zeit er

wo seine Aufgaben zu erfÜllen hat. Ohne den

Stamm - Team der Karate - 0ldies, könnte ich das

glatt vergessen.
Meine Bestätigung erhalte ich damit, dass viele

immer wieder kommen und auch manche s0 ver-

rücK nach diesem Karate-camp sind, wie mein

Freund Andre Jäckel. Er brachte es fertig, am Frei-

tag mit seinem Verein E.T. Hirschberg anzureisen.

Am Samstag musste er noch einmal arbeiten und

fuhr früh um 5.00 Uhr nach Hirschberg. Von dort

fuhr er am Nachmittag nach Altenburg und dann

eiligst zurück nach Kelbra, um pünKlich zur Party

da zu sein. Das waren schon allein an einem Tag

750 Kilometer die er fuhr, ine was!

A.S.: Nächstes Jahr ist das 12. Gasshuku-Do,

sicherlich hast Du ietzt schon Vorstellungen und

Übenaschungen parat?

0.R.: Natürlich denke ich ietzt schon darüber

nach, was wir 2004 alltls machen können. ldeen

gibt es genug, nur sind sie umsetzbar? Aber wie

immer, es wird nichts vorher venaten.

Auch im nächsten Jahr: aber diesmal schon am

11. bis 13. Juni 2004, tritft sich die große Karate-

familie mitten in Deutschland am Fuße des Kyffhäusers,

wenn der Berg wieder rult ,,12. GASSHUKU-DO...."

OSS-, ndreas Schmidt

Bericht über die British OPen
06. - 07. 09. 2003

Vom 6. -7 .

September
f anden im

Christal Palace

Sports Centre,

London die

British 0pen

statt. Dieses

Turnier steht

bei vielen Na-

tionen ganz

oben im Wett-

kampf kalender. So komplettierten unter anderem

Athleten aus Botswana, Australien und Bang-

ladesh das internationale Teilnehmerfeld. Mit dabei

waren auch fünf Karateka aus Thüringen. Für sie

sollten die British 0pen vor allem eine gute Vorberei-

tung auf die German 0pen zwei Wochen danach sein.

Obwohl viele Spiüenkämpfer aus Europa mit

Abwesenheit glänzten, war das Niveau der Kämpfe

trotz alledem sehr hoch. Claudia Sattler und Nicole

Treuse aus Erfurt scheiterten in ihren Gewichts-

klassen leider jeweils knapp im Kampf um Bronze.

David Ruppert konnte, nach langer Verleüungspau-

se, erst in der Allkategorie zu alter Form finden. Er

erreichte den dritten Platz. Auf dem Siegerpodest

konnte er seinem Vereinskameraden Christian GrÜ-

ner gratulieren, der sich im anderen Pool bis ins

Finale vorkämpfte. Er schelterte dort knapp an

einem Kontrahenten aus Frankreich. ln der Klasse

Senioren Herren - 65 kg konnte Christian dann das

erste Gold für den ThÜringer Karate Verband verbu-

chen. Nach Siegen über Kämpfer aus Botswana,

Australien und Belgien sicherte er sich den Platz

auf dem obersten TrePPchen.
Steven Wie-

ner, der fünfte

Thüringer im

Bunde kämpfte

in der Klasse -
70 kg leider

nicht konstant
genug und ver-

abschiedete
sich rn der drit-

ten Runde aus dem Wettbewerb. Das Highlight des

Wettkampfes stellten an diesem Wochenende die

Mannschaftswettbewerbe dar.

Claudia und Nicole aus Erfurt komplettierten ihre

Mannschaft mit zwei Starterinnen aus Mannheim'

Nach einem Sieg gegen die Damenauswahl Bots-

wanas unterlagen sie knapp gegen die hoch favori-

sierten Luxemburgerinnen sowie im Kampf um

Plat drei gegen Wales. Die zwei Thüringerinnen

bewiesen dabei eine gute Kampfmoral und kÖnnen

den nächsten Turnieren optimistisch entgegense-

hen. Das Herrenteam Champions Club Jena konnte

am Ende des Wettkampftages den grÖßten Sieger-

pokal stemmen. Die Mannschaft war zusammen-

gesetzt aus drei belgischen Kämpften, darunter

Weltmeister Junior Lefefre, und den drei ThÜringer

Kämpfern. Botswana wurde in der ersten Runde

klar mit 3:1 besiegt. ln einer spannenden Begeg-

nung schlug die gemischte europäische Mann-

schaft danach das englische Nationalteam in deren

eigener Halle. Das Finale gegen Belgien konnte leider

nicht ausgekämpft werden, da das belgische Team

den Rückflug vor dem Finale gebucht hatten. Schade!

Alles in allem war die Reise fÜr die fÜnf ThÜringer

Kämpfer nach Großbritannien sehr erfolgreich. Bis

zum nächsten Jahr in London.
Christian Grüner
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Unterschieden zwischen dem alten Okinawa-Te und dem modernen japanischen Karate

Speziell in den Büchern von Werner Lind liest man
immer wieder, dass das moderne japanische Karate
sehr verschieden zum ursprünglichen 0kinawa-Te ist.
Doch was man nicht erfährt - was im Einzelnen sind
denn nun die Unterschiede, was wird heute anderes
gemacht als früher und warum? Ich möchte in den fol-
genden Ausführungen versuchen, darauf einige Ant-
worten zu geben. Meine lnformationen stammen von
meinen Erlebnissen beim Training auf 0kinawa und
von Erzählungen eines meiner Lehrer, Oshiro Toshihiro,
B. Dan Matsubayashi Shorin-ry0 und yamanni-ryu

(Ryukyü Kobu-Dö).
Auslöser der bis heute erfolgten Entwicklung des

modernen Karate war ein Lehrer Funakoshi Gichins -
Itosu Yasutsune.

IT0SU Sensei (1830-1915) war auf OKtNAWA ein
geachteter Meister im Shorin-Ryü, auch deshalb, weil
er die Fähigkeit besaß, künftige Entwicklungen in poli-

tik und Gesellschaft vorherzusehen.
So erkannte er auch frühzeitig, dass mit der MEIJI-

Restauration (1867-1868) der japanischen Gesell-
schaft und der Angliederung Okinawas als präfektur an
das Mutterland Japan (1879) die alte Feindschaft zwi-
schen diesen Völkern zu Ende gehen würde. Damit
würde auch die Notwendigkeit der Existenz des zur
selbstverteidigung bestimmten 0kinawa-Te entfailen.
Um die alte Kunst vor dem Aussterben zu bewahren
und ihre positiven Aspekte für spätere Generationen zu
erhalten, veränderte ITOSU das alte kämpferische 0ki-
nawa-Te so, dass es von vielen Menschen ungefähr-
Iich ausgeübt werden konnte (2. B. viele Techniken mit
der Faust wenige mit offener Hand) und stellte
gesundheitliche und gymnastische lnhalte (2. B. Ein-
führung zahlreicher Gesundheitsbewegungen aus dem
Shaolin Qigong in die Kata) in den Vordergrund. Damit
legte er den Grundstein für die heute weltweite Ver-
breitung des Karate und seine Ausübung als Sport.

Auf Grund dieser Veränderungen war IT0SU vielen
Anfeindungen anderer Kampfkunstmeister auf 0KINA-
WA ausgesetzt, die darin einen Verrat an ihrer gehei-
men Kampfkunst und eine Verschandelung dieser
sahen und nicht begriffen, dass ihre Kampfkunst ohne
diese Veränderungen allmählich aussterben würde.

lm alten 0kinawa-Te war die Ellizienz im Kampf
wichtig. Schönheit der Bewegung spielte gar keine
Rolle. Gesundheitliche Aspekte waren von untergeord-
neter Bedeutung. Es musste funktionieren.

Im modernen Karate hat die Asthetik einen hohen
Stellenwert. Die Bewegungen müssen gesund körper-
gerecht ausgeführt werden und die gesamtsporiliche
Leistung soll dem olympischen Gedanken (schneller-
höher-weiter) entsprechen.

lm Folgenden einige Beispiele für Veränderungen in
verschiedenen Bereichen.

Lehrmethodik
ln den alten Kampfkunstschulen Okinawas wurde

Karate von ,,Angesicht zu Angesicht" gelehrt, d. h., ein
Meister hatte nur wenige schülel die er persönlich
ausbildete.

Mit der entschärften gesundheitsorientierten ltosu-
Version des Karate wandelte sich der Einzelunterricht
zum Gruppenunterricht. Ein Meister musste nun viele
Schüler gleichzeitig unterrichten.

Itosu's Hauptinstruktoren zu jener Zeit waren yabu

Kentsu (1863-1937, 1895 einer der ersten drei 0kina-
waner in der japanischen Armee beim japanisch-chi-
nesischen Krieg, er zeichnete sich auf dem Schlacht-
feld aus und erhielt den Rang eines Sergeanten) und
HANASHIRO Chomo (1 869-1 945).

Besonders Yabu Kentsu nute seine beim Militär
gemachten Erfahrungen und veränderte den Gruppen-
unterricht in die heute bekannte halbmilitärische unter-
richtsform.

Dazu muss man wissen, dass Japan sich nach sei-
ner Öffnung bemühte, Anschluss an die moderne

von Frank Pelny

westliche Welt zu bekommen. Dazu wurden Spezialis-
ten aus den entwickelten westlichen Nationen ins Land
geholt, um Fachleute auszubilden. lm militärischen
Bereich waren dies unter anderen speziell auch deut-
sche Militärs. Daher könnte man übertreibend sagen,
die in den heutigen Karateschulen angewandte Lehr-
methodik geht auf das deutsche Militär zurück.

Unterschiede gibt es z. B. im MUSUBI DACHI, bei
dem traditionell die Fersen nicht ganz geschlossen
sind, während das heute wie beim Militär der Fall ist.

Auch die Handhaltung in Grundstellung an der Seite
der Beine ist militärisch geprägt, früher wurden die
Hände etwas weiter in Richtung nach vorn an die Beine
angelegt.

Bewegungen
* Okinawa-Te: Es wird mit dem Körper gelaufen, d. h.,

der Körper wird ,,fallend" bewegt, das Körperge-
wicht wird in Zielrichtung eingesetzt, daher ist das
vordere Knie in Vorwärtsstellung auch extrem weit
vorgebeugt und die Körpermasse kann in einem

,,dynamischen Gleichgewicht" optimal in Zielrich-
tung eingesetzt werden.
Auch bereits in Yoi-Position wird das Gewicht nach
vorn leicht fallend eingesetzt, daher steht der Körper
in einer vorgelehnten Haltung - Statuen auf 0kinawa
stehen ebenfalls in dieser Haltung.* Japanisches Karate: Der Körper wird über die Kraft
der Beine bewegt. Der Körper befindet sich oft in

einem,,statischen Gleichgewicht".

Enbusen
* 0kinawa-Te: Es wird sich immer auf einer Linie

bewegt mit seitlich stehendem Körpel weil der Kör-
per in seitlicher Haltung am wenigsten Angriffsflä-
che bietet. Auch die Vorwärtsstellung ist auf einer
Linie, wobei der hintere

Fuß rechtwinklig zum
vorderen steht.

* Japanisches Karate: Die

Bewegung richtet sich
nach der Stellung. ln Vor-

wärtsstellung wird der
Bewegungsfuß halb-
kreisförmig zur nächs-
ten Position bewegt
und die Füße zeigen
immer in Zielrichtung.

Standfläche
* Okinawa-Te: Die Fuß-

sohlen sind imm er ganz

am Boden, dabei ist
das Gewicht aber auf
dem großen Zeh und

die Spannung auf der
Fußinnenkante konzen-
triert, so dass eine
schnelle Vorwärtsbe-
wegung möglich ist, die

Hacke ist entlastet aber
am Boden.

* Japanische Karate:
Auch hier sind die Fuß-

sohlen immer ganz am

Boden, aber der Fuß

steht flach am Boden

und die Spannung kon-
zentriert sich mehr auf
die Fußaußenkanten.

Timing* 0kinawa-Te: Techniken

treffen unmittelbar vor
dem Aufsetzen der
Stellung, so dass die

gesamte Beschleunigung in die Technik eingebracht
werden kann. ln einer anderen Weise wird erst
gestanden, um dann den maximalen Druck aus dem
Boden über die Hüften in die Technik einzusetzen.* Japanisches Karate: ln der Grundform erfolgt das
Treffen gleichzeitig mit dem Aufsetzen der Stellung.

spezielle Techniken
B)-U KE (Bassai-Sho, M eikyo)
Die moderne Auslegung, dies wäre eine Abwehr gegen

einen Angriff mit B0 ist unreal, das weiß jeder, der
schon einmal einen guten B0-Kämpfer gesehen hat.
Die alten Okinawa-Kata konnten mit oder ohne Waffe
mit den gleichen Bewegungen ausgeführt werden. Es

ist also vielmehr so, dass es sich hier um einen Block
handelt, der eigentlich mit B0 ausgeführt wird, sich im
Laufe der Zeit aber zu einem Block ohne B0 in der Kata
entwickelt hat.

Kagi-Tsuki in modernen Kata

Moderne lnterpretationen gehen davon aus, dass es
sich hierbei entweder um eine Kamae-Haltung oder
einen kurzen Halbkreisstoß handelt.

lm alten Okinawa-Te steht Kagi-Tsuki für einen Faust-
stoß während einer Gewichtverlagerung bzw. Meidbe-
wegung.

0i-TsukilJun-Tsuki
Im modernen Karate steht der Körper frontal zum Ztel.
Die Kraft des Stoßes kommt primär vom Druck des
hinteren Beines.

lm 0kinawa-Te steht der Körper in einer Linie, ähnlich
dem modernen Kizami-Tsuki. Die Kraft des Stoßes
kommt aus der Rumpfdrehung um fast 180 Grad beim
Seitenwechsel im Vorgehen in linearer Stellung.
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10 m
Storkau - immer eine Reise wert r r r

Am Freitag, den 05. September machten sich 11 Frauen des TKV auf den Weg,

um in Storkau an jenem Wochenende ein sportmedizinisches Seminar zu besuchen.

Die Anreise gestaltete jeder selbst. Freitagabend kamen aber alle rechtzeitig zum

Abendessen im Schloss Storkau an. Schon der tolle Empfang und das große Buffet

ließen keine Zweifel aufkommen, dass es ein gelungenes Wochenende werden sollte,

Das Seminar beinhaltete Grundlagen des Sports, sowie viele praktische Tipps

rund um die Erstversorgung bei Verletzungen. Viele Neuheiten wurden durch die

Referenten verm ittelt.

Abends liehen wir uns Fahrräder aus und fuhren nach Tangermünde, um dort in

einem netten Cafe leckeres Eis zu essen. Wer wollte, konnte anschließend die Sauna

im Schloss nutzen,

Nach dem Mittagessen am Sonntag ging es wieder nach Hause.

Die gesamten Kosten für das Seminar, die Ubernachtung und die Verpflegung wur-

den von der Verwaltungs- und Berufsgenossenschaft übernommen. Bei Vico Köhler

möchte ich mich bedanken, da er uns diesen Tipp gab und die Vororganisation über-

nommen hat.

A|len Frauen hat dieses Seminar viel Spaß gemacht. Vielleicht lässt sich so etwas

noch einmal wiederholen ...

EINLADUNG
Frauentag des Thüringer Karate Verbandes e. V.

anlässlich des TKV-Tages am 24. Januar 2004 in Erlurt

An alle Frauenvertreterinnen / Gleichgestelltenbeauftragten der Thüringer Dojos

Hiermit lade ich herzlich zu unserem Frauentag ein. Dieser findet im Schießstand

neben dem Chikara-Club in Erfurt statt. lch bitte um rege Teilnahme, da wir viele

Angelegenheiten besprechen müssen. Die genaue Uhrzeit bitte der separaten Aus-

schreibung für den TKV-Tag entnehmen, die an alle Dojos verschickt wird!

TOP 1 Begrüßung TOP 4 Neuwahlen

TOP 2 Bericht der Landesfrauenreferentin TOP 5 Anträge / Beschlüsse

TOP 3 Entlastung der Frauenreferentin und TOP 6 sonstiges

der Stellvertreterin

Lizenzverunstultung

Multimedis -,Sourrd - Karüte
in Erfurt

29. und 30.11.2003 Erfurt

11.00 - 19.00 Ljhr Smstag
10.00 - 13:00 Uhr Sonntag

Erfult
Karate Dojo Chikara- Club Erfut Julius-König-Str. 8

99085 Erfurt

Max 30Personen @ingmg der Ärrmelämgen)
Voraussetzung UL oder Traioe'rlizeoz

Gebühren: 100,00 €

Übernachtung. In der Halle möglich
oder Hotel selbst buchen vor Ort

Anmeldung über DKV Geschäftsstelle
Heinke Eltze Tel. 02043298830

lnformationen Breitensportreferent Frank Safiler

Julius-König-St . 8 in 99085 Erfirrt
Tel: 0361 5626941

Nadine Ziemer und Toni Dietl

Bis dahin alles Gute wünscht Bianca Bitsch, Frauenreferentin

KARATE

Se I bstve rte id ig u ngs le h rg an g
mit

Trainerseminar

Frank Sattler und
4. Dan Shotokan

SV Spezialist

Breitensporheferent des DKV
häsident des TKV

Dietmar Berger
3. Dan Shotokan

SV Spezialist

Prtifungsreferent TKV

Ausrichter:

Ort:

Teilnehmer:

Trainingszeiten:

12 -16 Jahre

10:00 - 11:00 Uhr
14:00 - 15:00 Uhr

12.30 - 13:30 Uhr
'16:30 - 17:30 Uhr

Lehrgangsgebühr:

lnfo:

Übernachtung:

Haftung:

22. November 2003

in Erfurt

Karate Dojo Chikara - Club Effurt

Chikara - Club Erfuil
Julius - König - Str, 6 in 9985 Erfurt

Karateka ab 12 Jahre

Samstag, 22.11.2003

ab 17 Jahre

11:00 - 12:00 Uhr
15:00 - 16:00 Uhr

nur für Trainer spezielle Methodik in der Selbstvefteidigung
nur ftrr Trainer spezielle Methodik in der Selbstverteidigung

15- Euro

20,- Euro fur Oberstufe und Trainer

Frank Sattler & Dietmar Berger Tel. 0361 5626941

e-ma il : tkv-praeside nt@we b. de

in der Halle möglich oder Hotel

Der Veranstalter lehnt eine Haftung jeglicher Aft ab.

Thüringen-Cup 2OO3
13. Ilezember 2OO3 in Jena

SeiShinKai lena e.V.
www.selshinkai.de

A,usrichter

Kontakt

Austragungsort

Austragung

Mi§a Suck 03541-638
Ka'r Röther 03541: 604 ",,, §-97')

Jeder Sieger erhält dnen Pokal und eine Urkunde, der Dritt- und

ZweiQlazierte ieweils eine Medaille nebst Urkunde.

Per Überweisung:
Commezbank Kto: 2645091 BLZ: 820 400 00

Einzelstaft 10 € (DoPPelstat 15 €)
HannschafBstart 15 €

Für Hachrneldungen wird eine zusätzliche Gebühr von 1,-€ Pro
Einzelstart und 5,-€ pro l'lanschaftsstart erhoben.

DerAJsrichter behält §ch vor, kurzftistige Anderungen vorzunehmen.
Ene Haftmg drch den Ajsrichter wird alsgescHossen,

W 2l2oog :ä
fr xnnATE-Do rHüRINGEN f\



& Te : 0361,, #x1,#,,i*i,üirflyt;r,[I,,:r.,nr,*l],*ou,,noo, &=-
pnÄstorur vtztpnÄstorur + LANDEsTRATNER KUMTTE

Frank Sattler, Julius-König-Str, 8, 99085 Erfurt Klaus Bitsch, Steinbachstr. 18, 99880 Waltershausen
Tel.: 03 61 / 5 62 69 41 Funk 01 72 I 3 60 91 14 Tel.: 0 36 22 I 677 53

LANDESTRAINER KAIA FRAUENREFERENIIN + LANDES-NACHWUGHSTRAINERIN KUMITE
Andreas Kolleck, Juri-Gagarin-Ring 64, 99085 Erfurt Bianca Bitsch, Steinbachstr. 18, 99880 Waltershausen
Tel.:0361 16430244 Tel.:03622167753

AUSBILDUNGSREFERENT + TANDESNACHWUCHSTRAINER KATA KAMPFRICHTERREFERENT
Dirk-Uwe Dahm, Belvederer Allee 51a, 99425 Weimar Mitia Suck, Talstraße 87 , 07743 Jena
Tel.:01 7313835093 Fax036431852279 Tel.:036411638499.E-Mail:mitiasuck@web.de
Anrufbeantworter: 0 36 43 / 85 2275 . E-Mail: musashi@gmx.de

JUGEND- + SCHULSPORTREFERENT IANDESSPORTWART
Vico Köhler, Nr. 56b, 04617 Starkenberg, 0T Kostitz Falk Neumann, Backhausstr. 29, 99706 Sondershausen
Tel./Fax 0 34 48 I 41 1 I 26 Funk 01 79 I 5 92 67 30 Tel./Fax: 0 36 32 I 70 35 80 . E-Mail: ipponman.sdh@tonline.de
E-Mail: VicoKoehler@sakura-web.de

sTIIRIcHTUNGs. UND PRÜFUNGsKOMMIssION äfliHBl?-#.}X,ä 
DEUISGhIANd E' V.

STITRICHTUNGSREFERENT SH0T0KAN Landestrainer Frank Pelny . PSF 10 04 02,99724 Nordhausen
Frank Pelnv, Bergstraße 1, 99734 Nordhausen, Tel./Fax 0 36 31 / 60 47 36 Tel./Fax 0 36 31 / 60 47 A6 . E-Mail: info@karate-nordhausen.de
PRUFUNGSREFERENT

Dietmar Berger, Julius-König-Str. 8, 99085 Erfurt, Tel.: 03 61 / 5 62 69 41 SaG0-0FF|GE (GESCHAFTSSTELTE)

BEISITZER Frank Pelny, PSF 10 04 02,99724 Nordhausen
Andreas Kolleck, Juri-Gagarin-Ring 64, 99085 Erfurt, Tel.: 03 61 / 6 430244 Tel./Fax 0 36 31 / 60 47 36 . www.saco-defense.de

STITRICHTUNGSREFERENT J. K. F. GOJU.KAI PRESSEREFERENT + INTERNET
Jörg Thormever Andreas Schmldt
Ernst-Thälmann-Str. 9, 04574 Deutzen Wangenheimer Gasse 18, 99869 Brüheim
Tel.:03433/91 2087 Fax 03433/90 5047 Tel.:03 62 5417 03 06 Fax 03 6254/851 96
E-Mail: J.Thormeyer@t-online.de Funk 01 79 / 9 73 95 97 . E-Mail: andreas.schmidt.l 107@t-online.de

Der Ausbi I d u ngsreferent
informiert:

lmmer wieder tun sich Mitglieder unseres Ver-

bandes schwer, unseren Ausbildungsreferenten zu

kontaktieren. Unter der Tel-Nr. 0 36 43-85 2275 gibl
es auch einen Anrufbeantworter, w0 man eine
Nachricht hinterlassen kann. Auf diesem Anrufbe-
antworter wird die Handynummer durchgegeben.
Handy: 0173-38 350 93. An das Handy kann man
jederzeit, falls man Dirk nicht persönlich sprechen
kann, eine SMS schicken und um Rückruf bitten.

Weiterhin existiert ein Fax: 0 36 43-85 22 79, das
jederzeit in Betrieb ist. Es gibt auch eine E-Mail-
Adresse: musashi@gmx.de. Sollte aus irgendei-
nem Grund die E-Mails zurück kommen, weil das
Postfach mit Spam überflutet ist oder anderer
Defekte vorliegen, kann man im dringenden Fall

immer noch an den Webmaster des Vereins
Musashi Weimar eine E-Mail schicken, die von ihm

an den Ausbildungsreferenten weitergeleitet wird.
Auf der hompage www.musashi-karate.de kann

man die E-Mail-Adresse des Webmasters finden.
Sollten alle modernen Kommunikationsmittel versa-
gen existiert noch eine Postadresse: Dirk-Uwe
Dahm, Belvederer Allee 51, 99425 Weimar.

Mit sage und schreibe 9 (neun) Möglichkeiten
und etwas guten Willen sollte es doch in Zukunft
möglich sein, unseren Ausbildungsreferenten a)
erreichen.

lnfos allgemeiner Art gibt es in der TKV-Zeitung

und unter www. karatetkv.de

Gruppierung im Thüringer Karate Verband e. V.

SaGo - SELF-DEFENSE
ANd CLOSE COMBAT
ORGANIZATION

www.saco-def ense.de

info@saco-defense. de

Gruppierung im Thüringel Karate Verband e. V.

RruXru (oxlNx'rYx' t(oBupo

tr:**,13-no,ohausende ffi
22. November 2003 N0RDHAUSEN.

Lehrgang /BT Seibert 6. Dan

Stilrichtungs- Und Prüfungs-
kommission des Thüringer
Karate Verbandes e. V.

www karate-nordhausen.de/sti lrichVstil term. htm I

info@karate-nordhausen.de

Termine
31 . Oktober 2003 ERFURT

1 5 November 2003 fr)il'+'lff:iffitil'1äng/Pernv

06 Dezember2003 :HIü[Ynss-LGiPelnv

1e Dezember 2003 Päi;ltfunsen/Ratschke
Sti I richtu n gstrai ni n g/Pelny

Termine
08. November 2003

20. Dezember 2003

21 . Dezember 2003

NORDHAUSEN

Meister-Kurs/3
NORDHAUSEN

Meister-Kurs/4
NORDHAUSEN

Training für Trainer

Vorschau, :

Fü1 die Weltmeiiter§chaften Jugend und Junioren
vom :23. his 20. 10. 2008 in utarseiile wurden: mit
Annika Pögel (Bushido Waltershausen) und Fab-ian

Kunze, (Nippon:,Goth:a) äuch zwei inUringei homi-
niert'Wirdrückeneüchdi0Daumen.

An alle Uereine:

W zlzoos -Sft xnnArE-Do rnünrrucrru A,



KE'KO
Thüringer Termine und eine kleine Auswahl darüber hinaus

B t .Hffi #iriiii 
iiiiiiii

23.-26.10.
25,
26.
31.
ffi uffi;Eü;n;

01./02.
ffi.,a2.
08.
08./0e.
15.

15./16.
22.
2?.

22.
22.
29.
29./30.
2s.ßa.
B fii i

05.-07.
05.-07.
07.
13.

13.114.
26.-31 .

*#sf uffiu ;1ifis$ 1;

24. 01.
31 01.

21 .02.
1 3. 03.

27.128.03
24. 04.
01. 05.

15 05.

1 1 .-13. 06.

26.127.06.
1 1. 09.

25. 09.

03. 1 0.

06. 1 1.

20. 11.

Bisher war Kai Tramborg unser Webmaster. Aus

persönlichen (zeitlichen) Gründen kann er diese

Aufgabe nicht weiterführen. ln Abstimmung mit

dem Präsidium werde ich seine Arbeit übernehmen.

Der direkte Weg vom Pressereferenten zum lnternet

kann nur von Vorteil sein. An dieser Stelle möchte

ich, auch im Namen aller Thüringer Karatekas,

Kai herzlich danken, er hinterlässt uns eine

sehr gute lnternetpräsenz. Unterstützung bei

dieser neuen Arbeit erhalte ich auf der techni-

schen Seite von Alexander und Daniel Schmidt,

auch ihnen vorab meinen Dank.

Die Zeitungen und das lnternet sind vielleicht

die vordergründigsten, aber nicht die alleinigen

Medien in meiner Zuständigkeit. Auch die Thürin-

ger Presse, der Rundfunk und z. Bsp. die Zeitung

des LSB sind meine Ziele. Erste kleine Schritte

sind bereits getan, weitere werden folgen.

(bei Namen ohne Tel.-Nr. bitte unter TKV-lnfo nachsehen)

Weitere Terrnine unter www.karate-tkv.de.

ln eigener Sache:
Seit dem 01. 06. 2003 bin ich Pressereferent des

Thüringer Karate Verbandes. Aller Anfang ist
schwer und ohne der Hilfe des Präsidiums, aber

auch ohne den Zuarbeiten von z. Bsp. Vico Köhler,

Frank Pelny und Christian Grüner, um nur einige zu

nennen, würde ich auf verlorenem Posten stehen.

Deshalb möchte ich meinen Helfern Dank sagen

und darum bitten, mir auch in Zukunft die Unter-

stützung nicht zu verwehren, wenn vielleicht auch

noch nicht alle in dem Licht erscheinen, wie sie es

sich vorstellen. Schickt mir bitte eure Berichte,

Bilder, Ausschreibungen und weitere lnlos zu,

auch Kritiken möchte ich selbstverständlich
direkt erlahren! Sicherlich habt ihr verfolgt, dass in

den letzten DKV-Zeitungen Berichte aus Thüringen

platziert waren. Dies soll mit eurer Hilfe auch in

Zukunft so sein.

Wichtig! Wichtig!
TKV-Tag am 24.01 . 04 in Erfurt

Genaue lnfos im lnternet und in der nächsten Zeitung.

Lasst uns gemeinsam das Erscheinungsbild

des Thüringer Karate Verbandes in der Öffent-

lichkeit positiv gestalten, unser Sport und unsere

Sportler haben es verdient!

Andreas Schmidt

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30, Navember 2003

DerAutofahrer ist die wichtigste

Person für unser Haus- Dafür

arbeiten und planen wir.

Denn wir möchten nicht nur

gute Autos verkaufen. Wir tun

werden.

f epa ra t u r-We rkstatt

TÜV und AU im Hause.

, Das komplette 0pel-Zubehör.

Autohaus r*.r. i

_ ^:"f";ÄÄYff; ,ii'i,,i{, ; a*, .,"*-' ,irii' rrv}od-ernste oper Fachwerkstatt'

www.opel-voqel.de Jo ,, § i'"'i , 'i .

... mit dem persönlichen Service Oegl'e

M itt.el

P 2l2oo3: *9\ KARATE-DO THURINGEN IT*§.


